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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpffarn-Sumpfseggen-Grauweiden-Erlenbruchwald, Springkraut-Waldsimsen-Erlenbruchwald,
Sumpfseggen-Erlen-Birkenbruchwald, Springkraut-Sumpfseggen-Schilf-Erlenbruchwald, ...

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Weitere Vegetationseinheiten: 
Honiggras-Waldsimsen-Feuchtwiese, Wiesenrispengras-Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Rasenschmielen-Brombeer-Erlenwald, 
Sumpfseggen-Schilfröhricht, Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Brennessel-Wasserdost-Hochstaudenflur, 
Wasserschwaden-Grauweiden-Gebüsch, Schilf-Grauweiden-Gebüsch.

Beschreibung:

Innnerhalb einer vermoorten Niederung liegt dieser, von verschiedenen Bruchwaldaspekten geprägte, große Feuchtbiotop. Es dominiert auf 
sehr feuchtem  bis nassem Antorf und wenig gestörten Bruchwaldtorfen ein Sumpfseggen-Erlenbruchwald, der das Zentrum des sich von 
Nord nach Süd erstreckenden Feuchtwaldes bestimmt. Im Mittelteil quert, von Ost nach west verlaufend, eine Stromtrasse den Biotop. 
Nördlich dieser tritt auch die Grauweide vergesellschaftet mit der Erle auf und es ist ein Erlenbruchwald mit großblütigem Springkraut und 
Wald-Simse in der Krautschicht ausgeprägt. Ein Sumpfseggen-Erlen-Birkenbruchwald befindet sich nördlich genannter Trasse am Westrand 
des Biotops. Dem sehr feuchtem bis nassem Bruchwaldaspekt schließt sich zu den Rändern hin ein feuchter Erlenbruchwald mit 
Großblütigem Springkraut, Schilf, Rasenschmiele, aber auch der Sumpfsegge in der Krautschicht an. Am Rand geht der Bruchwald in einen 
entwässerten Erlenwald über (mit Brennessel, Brombeere, Riesenschwingel, etc.). Zwei Flächen, die von Schilf-Röhricht (mit Sumpf-Ziest, 
Sumpf-Segge, Brennessel) eingenommen werden, liegen im Nordteil des Feuchtwaldkomplexes. Am Rand zum Wald hin, liegen kleine 
nasse Grauweiden-Gebüsche (mit Schilf, Schwertlilie, etc.). Im Norden endet der Biotop am Schilf-Röhricht. Ein Graben duchzieht den Biotop 
von Norden in Richtung Süden. Meist verläuft er direkt durch den beschriebenen Bruchwald, nur im norden gibt es einen lichten Bereich. Hier 
sind Wasserschwaden-Grauweidengebüsche mit Sumpfseggen-Wasserschwaden-Röhricht verzahnt. Am westlichen Waldrand, zwischen 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Carex disticha Deschampsia cespitosa Glyceria maxima
Holcus lanatus Impatiens noli-tangere Lemna minor Mentha aquatica
Phragmites australis Ranunculus repens Salix cinerea Scirpus sylvaticus
Thelypteris palustris Urtica dioica Veronica beccabunga

Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Berula erecta Caltha palustris
Carex gracilis Carex paniculata Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Crepis paludosa Dryopteris carthusiana Epilobium hirsutum
Equisetum palustre Equisetum pratense Eupatorium cannabinum Festuca gigantea
Filipendula ulmaria Frangula alnus Galium aparine Geranium robertianum
Geum urbanum Humulus lupulus Iris pseudacorus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lythrum salicaria Myosotis palustris Paris quadrifolia
Peucedanum palustre Poa pratensis Prunus spinosa Ribes nigrum
Rubus fruticosus Rubus idaeus Rumex crispus Salix alba
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Bruchwald und Acker liegend, gehören feuchte Hochstaudenfluren mit Sumpf-Segge, Rispen-Segge, Brennessel, Schilf, Himbeere etc. zum 
Biotop. AQuch feuchtwiesennehmen einen kleinen Anteil an der Biotopfläche ein. Eine Waldsimsen-Feuchtwiese mit kleinen 
Wasserschwaden-Erlen-Gehölzgruppen befindet sich am Südwestrand. Eine weitere Feuchtwiese liegt im Südoste; diese wurde vor kurzem 
gemäht, und vereint Aspekte der Schlank-Segge, Waldsimse, Zweizeiligen Segge und der Sumpf-Segge. Nicht ausgrenzbar, gehört auch 
gestörtes Feuchtgrünland zur Wiesenfläche. Der große Biotopkomplex wird überwiegend von entwässertem Erlenwald umgeben, kleinflächig
grenzen Ruderalfluren, Grünland, Schilf-Röhricht und ein Kleingewässer an. Bemerkenswert ist eine alte Silber-Weide (Stammdurchmesser 
1,50 Meter) im Norden, an einem Hauptgraben. 

Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Stachys palustris


